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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Toltz, Jo hann - Hand büch lein für jun ge
Chris ten
Bu gen ha gen, Jo han nes - Jo an nes Bu gen ha gen Po me dem le ser
DIs Büch lyn ist hie her ge sand zu dru cken, Dar umb, nach ge setz di ser
Vni u er si tet, Erst vbe rant wort dem wür di gen Herrn, Magis tro Her man no
Tu li chio Rec to ri, der hat myr be fo len, das ich fleys sig rich ten sol te, ob
hi ryn ne auch et was we re wi der die hey li gen schrifft, Da zu, ob es auch
nut ze zu dru cken, Das hab ich nach ge bur li chem ge hor sam ger ne gethan,
Vnd sa ge, das ich nach mey nem vor stan de an ders nicht weys, denn das
dis Buch lyn Gott lich vnd nut ze sey. Es ist von vn ser munt ze, Das ist, wie
wyr pfle gen zu le ren vnd schrey ben. Da tum Wit tem berg M. D. xxv. Am
drit ten Mon ta ge ym Adu ent.

Ge setz
Lex
SInd die ge pot Got tis, dar an der mensch sey ne sund vnd vnu er müg lig ‐
keyt, auch al le ge bre chen des fley sches, er ken net, vnd da durch zu dem
ewi gen tod der ver damp nis ver ur teylt wird. Dauon li set man ym al ten
Tes ta ment, Deut. 5. vnd 6.

Eu an ge li um.
Ist die frö li che bot schafft von Gott an das mensch lich ge schlecht aus gan ‐
gen, wie er durch Chris tum, sey nen eyn ge bor nen son, den glau bi gen von
sund, tod, hell vnd ver dam nis, das ewig le ben zu be sit zen ym hy mel ‐
reich, gne dig lich er lö set hat.

Glaub yn Chris tum.
Fi des in Chris tum.
Ist eyn le ben di ge vnd wirck li che zu uor sicht yn die barm hert zi ckeyt Got ‐
tis, al len recht glau bi gen ym Eu an ge lio vnd den Sa cra men ten ver heys sen,
vnd yn Chris to, vn serm Herrn, reich lich er zey get vnd mit ge tey let.

Sa cra men tum.
Ist eyn hey lig zey chen, eyn ge wiss mal schatz vnd Si gil, ey gent lich von
Chris to eyn ge satzt, das vns an Got tis zu sa gung eryn ner, vnd vn ser hertz
yn rech ter star cker zu u er sicht zu gött li cher gnad be fes ti gen sol.
Es sind zwey war haff ti ge Sa cra ment, als die Tauf fe, vnd Eu cha ris tia od ‐
der Sa cra ment des al tars.

Die Tauff e
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Bap tis mus

Ist eyn badt der wid der ge burt, vnd ver ne we rung des men schen, yn was ‐
ser vnd fe wer des hey li gen geys tes durch den glau ben vnd ym na men
Jhe su Chris ti, das ist nichts an ders, denn eyn ne wes le ben, durch den
glau ben yn Chris tum vnd die gna de des hey li gen geys tes, hie am le ben
an zu fa hen, teg lich zu meh ren, vnd endt lich ym tod vol küm lich zu uol ‐
brin gen.

Die Mess.
Mis sa, Eu cha ris tia.

Sa cra ment des al tars, das wyr die Mess nen nen, Ist eyn vber reich köst ‐
lich vnd the wres Tes ta ment vn sers Herrn Jhe su Chris ti, daryn ne er fur
sey nem ley den vnd ster ben den Apo steln sampt al len Christ glau bi gen,
al leyn aus lieb, gunst vnd trew, yh nen ab las al ler sun den ver heys sen hat,
durch das ey ni ge vnd al ler an ge nems te opf fer sey nes leybs am Creutz vnd
blu tu er gies sen zu er lan gen.

Ge rech � ckeyt ist zweyer ley.
Jus ti tia du plex est.

Mensch lich ge rech � ckeyt.
Die se ers te ist falsch vnd gleiss ne risch, ste het yn eus ser li chen wer cken,
da mit man das ge setz Got tis ver mey net zu er ful len, so doch yn wen dig
das hertz dar zu vn lüs tig vnd gantz vn wil lig ist, die früm keyt ist mensch ‐
lich, sit tig od der bür ger lich, vnd hilfft nichts zu der seli ckeyt. Wie Chris ‐
tus selbst sagt Matth. 5.

Go� s ge rech � ckeyt.
Jus ti tia Dei.

Got tis ge rech ti ckeyt oder früm keyt, die fur Gott gilt, ist recht vnd war ‐
haff tig, nem lich nichts an ders, denn eyn vhes ter glaub yn die barm hert zi ‐
ckeyt, huld vnd gnad Got tis, durch Chris tus ver dienst vnd mit tel er wor ‐
ben, die ser glaub be sch neyd das hertz von bö sen lüs ten vnd be gir den,
das es das gut auch ger ne wil, yn al ler mass wie der mund re det vnd die
hand wircket. Der glaub wird vns fur Gott zur früm keyt vnd seli ckeyt ge ‐
rech net, wie wyr le sen Gen. 15. Vnd Rho ma. 4.

Dienst Go� s.
Cul tus Dei.

Wa rer Gotts dienst ste het yn dreyen stü cken, als Glau ben, Lie ben vnd
Hof fen.
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Glaub.
Fi des.

Wie auch oben ver no men, ist eyn trös tung des ge wis sens, das ich glaub
vnd von hert zen gentz lich da fur halt, Chris tus ley den, ster ben, vn schuld,
tu gend, ver dienst, Sum ma sum ma rum, all seyn gut vnd hab des wei gen
hy mel reychs sey meyn ey gen, vnd my zu heyl vnd seli ckeyt ge sche hen
vnd ge schen ckt.

Hoff nung.
Spes.

Ist eyn ge wis se er war tung, yn al ler ge dult vnd lang mü ti ckeyt, al ler der
güt ter vnd wol that, die vns, yn Chris to end lich zu ent pfa hen, von Gott
ver spro chen sind, nem lich ver ge bung al ler sun den, vnd die erb schafft
des hy mel reichs.

Lie be.
Cha ri tas.
Ist, das ich Gott lieb aus al len kreff ten mey nes hert zens, ge müts vnd der
see len, Vnd mey nen ne his ten wie mich selbst, dem sel bi gen radt vnd
helff, bey de an leyb, seel vnd gut, wie myr Gott zu uor gethan, vnd ich
von yhm ge war ten wil, Dar an han gen al le ge set ze vnd Pro phe ten, al so
das, wer Gott vnd den ne his ten liebt, hat al le ge pot Got tis er ful let. Ey ‐
gent li chen aber heys set Lie be, da ich mey nem ne his ten mit die ne, Denn
lie be zu Gott ist an ders nicht, denn glau be.

Das creutz Chris �.
Crux Chris ti.

Ist, mit ge dult an neh men al ler ley an fech tung, trüb sal, angst, not, ver fol ‐
gung, elend, ar mut, frost, durst, hun ger, kum mer, kranck heyt, mar ter,
tod, vnd kürtz lich al les, das Chris tus auf dis sem ia mer tal, fur vn se re sun ‐
de, gantz wil lig vnd ge dül dig lich er li et ten hat, Gleich das creutz wil er
auch, das wyr sol ches auf vn sern rü cken fas sen, vnd bes ten dig lich tra gen
sol len, Dar umb das wie Chris tus zu der eher sey nes hym li schen va ters
durch viel ley dens ko men ist, al so auch wyr Chris ten müs sen vn serm fur ‐
gen ger vnd hert zog, Chris to, gleich for mig wer den, Vnd auch durch viel
trüb sal, wilch er vns auf legt, yn das hy mel reych eyn ge hen.

Fas te.
Jei u ni um
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Eyn Christ lich, Gott ge fel lig, recht schaff ne fas ten ist eyn stet tes cas teyen
des yr di schen leybs, an al len sey nen glid mas sen, mit ab zy hung vb ri ges
es sens, trin ckens, kley der, faul ent zens, müs sig ge hens, aff ter re dens, vp ‐
pigs hö rens vnd se hens, durch ar bey ten, wa chen, wan dern, be ten, sin gen,
le sen, stu di ren, vnd vn ter wey sen. Item, es ge hö ret auch zu ey ner rech ten
fas ten, das man dem dürff ti gen hilfft vnd redt, die sund ver zey het, vnd
der mas sen sich helt, wie Gott durch Esaiam le ret. Von der spey se sa ge
ich al so: Iss was du hast vnd magst, vnd dan cke Gott da fur. Be schwe run ‐
ge aber des hert zens vnd ley bes durch vber flus sol len Chris ten ger ne ver ‐
mey den.

Eyn recht Christ lich ge bet.
Ora tio pia.
Ist eyn em sig kla ge an li gen der not vnd ge bre chen mit star ckem glau ben
zu Gott, dauon, nach sey nem gött li chen wil len, end lich er löst zu wer den,
durch er bar mung Got tes, Dis ge bet ste het nicht yn viel wort ten, son dern
yn stet tem vnd gros sem seufft zen des hert zens, vnd das heyst Gott ym
geyst vnd yn der war heyt an be ten, Vnd ist nichts an ders, denn Gott yn
al len din gen an ruf fen, lo ben vnd danck sa gung thun.

Der allt mensch.
Ve tus Ada mus.

Ist von art aus mut ter leyb her eyn lüg ner, al ler sund vnd boss heyt vol,
eher geyt zig, ey gen such tig, rach sal, zu al len recht schaff nen Christ li chen
wer cken vn wil lig, ver worf fen vnd vn tüch tig, Sum ma sum ma rum, Er ist
eyn kind des zorns vnd ewi ger ver dam nis, es sey denn, das er durch den
glau ben Chris ti ver en dert vnd ge bes sert wer de.

Der neue mensch.
Nou us Ada mus.

Der Ne we Adam ist Chris tus fur nem lich, Dar nach al le sey ne brü der, die
Christ glau bi gen men schen, wil che yn der Tauf fe, durch ey nen wa ren
glau ben, die erst ling des geysts vnd ey nes ne wen Christ li chen le bens
emp fan gen ha ben, vnd den al ten men schen mit sey nen be gyr den vnd bö ‐
sen lüs ten teg lich yhe mehr bre chen, mar tern, mit Chris to an das creutz
heff ten vnd töd ten, da mit ym mer yhe bas vnd bas der ne we mensch yn
der lie be Got tis vnd des ne his ten wachs se, vnd end lich eyn rech ter vol ‐
kom li cher man yn Chris to wer de, ey gent lich nach dem bil de Got tis for ‐
mi ret vnd ehn lich ge macht.

Fleysch li che werck
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Ope ra car nis

Sind bö se werck, die Pau lus Gal. 5. er ze let, als nem lich die se, Ehe bre ‐
che rey, hu re rey, vn rey ni ckeyt, geil heyt, ab göt te rey, zau be rey, had der,
feynd schafft, eyf fer, zorn, zanck, zwitracht, Sec ten, hass, mord, sauf fen,
fres sen vnd der glei chen, die solchs thun, wer den das reych Got tis nicht
er er ben. Denn dis se sund haff ti ge werck al le mit ey n an der, vnd eyn ye des
yn son der heyt, gel ten ey nen vn glau bi gen men schen, sind auch an ders
nicht, denn werck der fins ter nis, ge flos sen aus dem vn glau ben, der den
men schen al leyn ver dampt.

Geyst li che werck
Ope ra Spi ri tus.

Sind gu te werck, die wyr sonst tü gent nen nen, Be schreybt Pau lus auch
Ga la. 5. Vnd sind früch te des geysts, das ist, ey nes frum men Christ li chen
men schens, nem lich die lie be, freud, frid, langk mut, freundli ckeyt,
glaub, sanf ft mut, keu scheyt vnd der glei chen, al les was zur töd tung des
al ten men schen, vnd zu Christ li cher brü der li cher lie be ge hö rig ist. Das
al les zey get an ey nen rech ten glau ben ym men schen, dar aus sol che gu te
werck ent sprin gen, al leyn des glau bens hal b en ver gol ten wer den.

Er ger nis des glau bens.
Scan da lum vel of fen di cu lum Fi dei.
Er ger nis ist eyn ver let zung des glau bens vnd der lie be. Er ger nis des glau ‐
bens ist wi der Got tis wort le ren, es sey yn re den od der schrey ben, das
laut ter Eu an ge li on fel schen, od der et was wi der Christ li che frey heyt ge ‐
bit ten.

Er ger nis der lie be.
Of fen di cu lum Cha ri ta tis.

Er ger nis der lie be ist sey nen ne his ten, mit bö sen schnö den wort ten vnd
wer cken, ver let zen vnd er gern. Od der auch mit sol chen wort ten vnd wer ‐
cken, die yn sich nicht bö se sind, aber doch er ger lich den schwa chen vnd
vnu ers ten di gen brü dern.

Des men schen frey er will.
Li be rum ar bi tri um.

Ist, das er mut wil lig thut, das yhm Gott ver peut, vnd das lesst, das er
thun solt, Er kan auch von yhm selbst, ane die gnad vnd mit wir ckung
Got tis, gar nichts thun, das fur Got tis au gen gut we re, es gleys se fur der
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welt, so schön es ym mer mehr wöl le, Dar umb ist sol cher frey er will ym
grund nichts an ders, denn eyt tel sund.

Christ li che kir che.
Ec cle sia Ca tho li ca
Ist eyn ver sam lung der Christ glau bi gen men schen, durch den hey li gen
geyst yn ey nem wort, glaub, lie be, hoff nung, vnd Sa cra men ten.

Pries ter, Pfar rer, Bi schoff, Pre di ger
Pres by te ri, Pa re ti a ni, Epis co pi.

Seyn dis se, wil che der kir chen, das ist, ey ner gant zen ge meyn, mit ver ‐
kün di gung gött li ches worts vnd der Sa cra ment dar rey chung trew lich die ‐
nen, Dis se sind al ler ehe ren werd, Vnd de nen ist man wid de r umb pflich ‐
tig ent hal tung des leybs, mit tranck vnd kley dung nach al ler ehe ren vnd
not turfft.

Die Ehe
Ma tri mo ni um.

Ist eyn recht schaff ner or dent li cher stand, erst lich von Gott im Pa ra deys
eyn ge satzt, Vnd dar nach ym Ne wen Tes ta ment von Chris to vnd den
Apo steln hoch ge prey set vnd ge eh ret, Di ser stand die net zu ey ner ert ze ‐
ney fur al ler ley vn keu scheyt, bö se lüst vnd ge dan cken, zu dem an dern
auch ye der man, der sich dar zu ge neygt prü fet, er laubt vnd zu ge las sen, Ja
von Gott ge pot ten.

Christ li che frey heyt.
Li ber tas Chris tia na.
Christ li che Frey heyt ist, Nicht das Chris ten nichts guts mehr thun sol len,
son dern das sie von teuf fe li scher ty ran ney vnd ge walt der sun den durch
Chris tus auf er ste hung er lö set vnd frey ge macht sind, hyn furt nym mer
nach fleysch li cher wol lust, vp pig keyt der wellt, noch lis ti ger eyn ge bung
des teuf fels, son dern al leyn nach dem wil len Got tes des HERRN zu le ‐
ben.

Das ge lubd yn der tauff.
Vo tum Bap tis ma tis vni cum.

Chris ten ha ben nicht mehr, denn eyn ge lüb de, wil ches sie Gott ynn der
tauff eyn mal gethan, den teuf fel mit al ler sey ner pom pe zu u er las sen,
Chris to zu hul den vnd bes ten dig lich nach zu fol gen. Sol ches ge lüb de recht
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zu hal ten, sind ey nem Chris ten al ler gut ter recht schaff ner werck zu we ‐
nig, vnd we ret bis yn tod.

Vn ter scheyd der spey se.
De lec tus ci bi nul lus.
Bey den Christ glau bi gen, wil che die war heyt vnd Got tis gna de er kant
ha ben, ist keyn vn ter scheyd der spey se, son dern al le ding rey ne, vnd mit
danck sa gung Got tes, on ver let zung des schwach glau bi gen, zu ge brau ‐
chen, al len vnd zu ye der zeyt er laubt, Es wöl le denn ye man ds aus freyem
ge wis sen, Gott zu lo be, sey nen mut wil li gen leyb zu cas teyen, sich der ‐
sel bi gen eyn zeyt lang ent hal ten.

Eyn recht ge schaff e ne Beycht.
Con fes sio pia.

Den Christ glau bi gen sind zweyer ley beycht von Gott yn der schrifft ge ‐
po ten, Ey ne, die Gott ge sche hen sol, yn dem, das sich eyn mensch ge ‐
brech lich, sund haff tig, vnd der ver dam nis wir dig, aus grund sey nes hert ‐
zens be ken net, vnd Got tes er bar mung yn Chris to vmb ver ge bung bit tet.
Die An de re sol ge sche hen de mi he ni gen, der ver let zet vnd be ley di get ist,
al so, das ich mich fur vn ge recht fur yhm frey her aus be ken ne, vnd yh nen
vmb ver zey hung bit te, wo er myr nu das nach lesst, vnd ne ben myr Gott
vmb ver ge bung bit tet, so byn ich sol cher sund vnd ver schul di gung quidt,
le dig vnd lo se.

Die Drit te beycht, der man sich eyn lan ge zeyt ge braucht hat, Ist ey nem
Chris ten von Gott nicht, son dern al leyn von men schen ge po ten, doch ist
sie nicht vn frucht bar, wenn man der sel bi gen radtsweys, et was zu er for ‐
schen, frey wil lig ge braucht, vnd sich selbst ger ne fur ey nem zu sun den
vnd schan den macht.

Christ li che feyer tag.
Fe riae Pi e ta tis.
Nach dem Chris tus das ge setz der Jü den er ful let vnd vnd dauon er le di ‐
get, ist ey nem Chris ten eben eyn tag, gleich wie der an der, Da al le ta ge
ym Ne wen Tes ta ment sind Sab bath, Son tag vnd Feyer tag, Dar umb, das
wyr al le ta ge, ey nen wie den an dern, von bö sen wer cken vn sers fley ‐
sches vnd ey g nen wil lens fey ern vnd ab las sen, vnd Gott al leyn yn vns
sey nen wil len sol len thun las sen, das heyst recht war haff tig den Sab bath
od der Son tag hey li gen.
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Das man aber ett li che zeyt vnd ta ge, fur nem lich am Son ta ge, fey ret, sol
al ler meyst dar umb ge sche hen, das man des te be que mer zu sa me kompt,
eynt rech tig lich das gött lich wort an zu hö ren, die Sa cra ment Chris ti zu
emp fahen, vnd fur ey n an der yn ge meyn zu bit ten, wo das al les vo len det
ist, mag me nig lich wol wid de r umb an sey ne ar beit ge hen, vnd son der ‐
lich, wenn not dar an ge le gen, Vnd das volck Christ li cher feyer tag gnug ‐
sam vn ter richt ist.

One, das Christ li che lie be er fod dert, das wyr vn serm dinst vol cke ey nen
tag yn der wo chen zu fey ern ge ben, vmb des ley bes not turfft, die weyl es
Gott zu vorn al so wol ge fal len ha te.

Eher od der an be� ung der hey li gen.
Cul tus Sanc torum.

Recht Christ lich vnd gött lich die hey li gen eh ren, ist nicht, das man yh ‐
nen kir chen ba wet, vnd köst li che bil der daryn nen auf rich tet, auch nicht
sin gen, le sen od der or geln, wie bis her eyn gros ser miss brauch ge hal ten,
Son dern das erst lich der mensch sey nen glau ben zu Gott yn Chris to an
der hey li gen le ben ster cke, yn dem, das er fes tig li chen glaubt, wie Gott,
der al mech tig vnd barm hert zig, aus yh nen, die auch wie wyr Adams kin ‐
der ge we sen, wol ge zier te ge fe se der glo ri ge macht hat, on al len yhren
ver diens te, al so wird er auch vns sey ner vn mess li cher reich tumb gut,
gnad, vnd barm hert zi ckeyt mit tey len, vnd auch zu sey nes Reychs lob
kom men las sen, durch Chris tum, vun sern Herrn.

Zum An dern, das ich der lie ben hey li gen wort vnd werck nach fol ge, so
weyt vnd fer ne sie Chris to hie auf er den nach ge fol get, vnd yhr le re nach
yhm vnd dem hey li gen Eu an ge lio ge rich tet ha ben. Denn Chris tus ist der
hey li ge vber al le hey li gen, dem sol ich keyn werck od der wort der an ‐
dern hey li gen fur zie hen.
Für das Drit te, so sind auch le ben di ge hey li gen, Nem lich dürff ti ge Chris ‐
ten, die an leyb, seel vnd gut radt, hülff vnd wol that be dürf fen, Dis se
sind dar umb fur hey lig zu hal ten, das der hey li ge geyst, durch den
Christ li chen glau ben, yn yh nen wo net, vnd das al les, was man yh nen
thut, nym pt sich Chris tus an, als het te mans yhm selbst gethan.

Wer nu Chris tum wil ehe ren, der ehe re sey ne glid mass, die not türff ti gen
Chris ten, wo mit er den sel bi gen ym mer mag behülff lich seyn.

Recht ge schaff e ne eher, Dienst, vnd an be� en Go� es.
La tria.
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Die recht vnd aller grös te Got ti se her vnd an bet tung ist, Das der mensch
vber al le ge schaf fe ne ding, sie sind hmy lisch od der yr disch, Gott, den al ‐
mech ti gen schöpf fer vnd Herrn, Ja vn sern lie ben va ter, lie bet vnd forch ‐
tet, auf yhn al le sey ne hoff nung vnd ver tra wen stel let, al so das er fes tig ‐
lich glau bet, wo Gott bey yhm ste he, mag yhm keyn crea tur scha den
bey brin gen.

Ab go� e rey.
Odo la tria, vel Sum ma in de um Blas phe mia.
Die grös te Ab göt te rey, gott lo se ehe rung vnd vne her ist, Das eyn mensch
die crea tur, od der sich selbst, ne ben od der vber Gott lie bet, furchtet, od ‐
der ey nig ver tra wen vnd zu u er sicht dareyn set zet, dar umb das Gott sol ‐
che ehe re nie mands an ders ge ben, son der fur sich al leyn be hal ten wil.

An � christ, Fal sche pro phe ten etc.
An ti chris tus. Pseu do pro phe tae. Mi nis ti Sa tha nae.

Wid der christ, Fal sche Pro phe ten od der pre di ger vnd Teuf fels die ner sind
al le die se, die gött li chem wort vnd dem hey li gen Eu an ge lio et was ne men
od der zu ge ben, das des sel bi gen yn halt vnd mey nung nicht klar vnd ge ‐
wiss lich mit sich brin get, so fer ne sie an ders eyn Ar ti ckel des glau bens
vnd eyn be son der ge pot Got tis dar aus ma chen.

Das wort Go� es.
Ver bum Dei.

Ist die ewi ge war heyt, sie ben fel dig durch fe wert, das ist das al ler laut ters te
vnd rey nigs te, wil ches hy mel, er den vnd al les, was daryn nen ist, hat ge ‐
schaf fen, regi ren, er hal ten, vnd zu vol küm li chem en de brin gen mus, wil ‐
ches von Gott durch die hey li gen Pa tri ar chen, Pro phe ten, Apo steln, vnd
zum letz ten durch Chris tum, den Son Got tes, selbst aus ge drückt vnd ge ‐
offin bart ist, das wis sen wyr nyr gend ge wis ser vnd bes ten di ger zu fin ‐
den, denn yn be wer ten bü chern des Al ten vnd NE wen tes ta ments, die
man sonst yn ge meyn die Bi bel nen net.

Men schen ge setz od der le re.
Tra di tio hu ma na.
Ist al les, das man yn Gött li chen sa chen, one ge wis sen be felh Got tes, er ‐
den cken, re den, schrey ben, sin gen od der le sen kan, Das al les mit ey n an ‐
der ist fur Gott eyt tel lü gen, vn nütz geyf fer vnd men schen tandt, zu wil ‐
chem der mensch von na tur ge neygt ist, so gar wol klin gen ey nem lü gen ‐
haff ti gen men schen die lü gen yn sey nen oren.
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Der Christ lich Ban ne.
Ex com mu ni ca tio.

Ist nichts an ders, denn ey nen von der Christ li chen ge meyn ab son dern,
vom ley be Chris ti ab schnei den, vnd dem teuf fel zu ey nem glid mas zuey ‐
gen, Das sol vmb key ner an dern vr sach wil len ge sche hen, denn so ye ‐
man ds öf fent lich, vnd on vn ter las, wid der Gott le ret od der hand let. Das
sind nem lich al le fal sche, got lo se pre di ger vnd schand sun der.

Sec ten oder ro� e rey.
Sec tae.

Sind al le di eih ni gen ,die sich yn ey nen stand, dauon Gott der Herr nichts
ge po ten hat, aus ey ge ner wahl, rot ten vnd der mas sen zu sa me ver byn den,
das sie es fur se lig hal ten, wenn sie daryn ne bes ten dig bley ben. Vnd wid ‐
de r umb fur vn se lig vnd ver dampt schel ten al le, die yhr rot te rey ver las ‐
sen, vnd wid der zu der Christ li chen ge mey ne tret ten.

Das reych Go� es.
Reg num Dei.
Das reych Got tes ste het nicht yn eus ser li cher din ge war neh mung, als, das
ye mand eyn zeyt od der tag fur den an dern, eyn ort fur das an der, eyn
per son fur die an dern, eyn kleyd od der speys fur die an dern, vnd der glei ‐
chen mehr vnt ter scheyd, bey sey nem ge wis sen helt, als müst es al so vnd
nicht an ders seyn, das doch ym grund Christ li cher frey heyt vnd war heyt
nicht ist, son dern ey nem Chris ten sind al le die se ding frey. Wey ter ste het
auch das reich Got tis nicht yn wort ten, nem lich das ye mand schon vnd
war haff tig vom Eu an ge lio re den, schrey ben od der sin gen kan, Son dern
das reych Got tis, vnd des men schen seli ckeyt, Ist ge rech tig keyt, frid vnd
fre wd ym hey li gen geyst, das ist, Der mensch ist gott se lig, wil cher von
sey nen sun den, durch den glau ben, al so ge recht fer ti get ist, das yhm das
ge wis sen nym mer vn rü gig vnd tra w rig, son dern still, frid sam vnd frö lich
wor den ist. Zu dis sem Reych helf fe vns die gna de Got tes, durch chris ‐
tum, vn sern HERRN. Amen.
1

Der gant zen Bi bel kurt zer yn halt.
Com pen di um to ti us sa crae scrip tu rae.
Die gant ze Bi bel thut nichts an ders, denn gibt dem men schen zu er ken ‐
nen, was er sey ge west, vnd itzt ist, was yhm zu ge hör, vnd was sey ne
wer cke sind, das es al les mit yhm ver lo ren ist.
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Zu an dern, Was Gott sey, was yhm zu ge hör, vnd was sey ne werck sind,
vnd son der lich die barm hert zi ckeyt yn Chris to, wil chen sie vns zu er ken ‐
nen gibt, vnd vns durch seyn mensch wer dung von der er den hynauf gen
hy mel zu der gott heyt fu ret, Da zu vns al len Gott, der hym li sche Va ter,
seyn gnad vnd barm hert zi ckeyt ver ley durch Jhe sum Chris tum, vn sern
lie ben Herrn vnd Hey land. Amen.

En de dis ses Büch lyns.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.

http://www.glaubensstimme.de/
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LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen
[←1]

Ein schub der nie der deut schen Fas sung: Van der Sun de
De vn ge loue ys de eny ge sun de, jn wel ke rer ßo de min sche vor bun ‐
den vnd ge nan gen, wert he vor dö met, wo Chris tus secht Jo han nis 3.
Wol dem ßö ne nicht ge löuet, de werth dat leu ent nicht feen de, sun ‐
der de tor ne Ga des blyfft ob eme. Vn de de sun de kan ne mant vor ‐
geu en, den al le ne God, wel ke rem se ock al le ne wed der lick ys. Wen ‐
te wo wol et li ke sun de ye gen den ne ges ten syn, ßo synth se den noch
dar um me ey ne sun de, dat se Got hefft he ten vor my den, he hefft das
ge bot van der leue des ne ges ten ock ghe geu en. De las te rin ge eff te
sun de in den hylghen geyst ys, so men Ga de syn werck nym pt vn de
der crea tur ed der dem düuel tho lecht. Vnd so da ne las te rin ge ys ock
nicht an ders, den de vn ge loue. Al so do Chris tus den büuel vna ey ‐
nem min schen ge dreu en had de, vn de de vn ge löui gen spre ken, he
hed de ydt vth krafft des düuels ge dan, dat was ey ne las te rin ge jn
den hylghen geyst. Wol au e rß al so den hyl gen geyst las tert, de er ‐
lan get ne ne vor geuin ge der sun de jn ewy cheyt, Mar ci 3.
Item, De sun de jn den hyl gen geyst ys vor achtin ge des Eu an ge lij
vn de syn er wer ke, De wy le de steyt, ys ne ner sun de radt, wen te se
vech tet wed der den ge lou en, de dar ys der sun de vor geuin g he. Wen
de vor achtin ge au e rß wert by ge lecht, ßo mach de ghe loue jn gan, vn ‐
de mö ten al le sun de af fual len.
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